
Aufgrund § 44 Abs. 3 des Hessischen Wassergesetzes in der Fassung vom 22.01.1990 (GVBl. I 
S. 114), geändert durch Gesetz vom 26.06.1990 (GVBl. I S. 197), in Verbindung mit § 5 der 
Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 25.05.1990 (GVBl. I S. 66), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 25.05.1990 (GVBl. I S. 173), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Nauheim in ihrer Sitzung am 23.O8.1991 – vorbehaltlich der Genehmigung durch die untere 
Wasserbehörde – folgende

Satzung über die Versickerung von Niederschlagswasser
im Baugebiet "Niederwiesenäcker - Im Rod"

beschlossen:

§ 1 - Örtlicher Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt nur für den in Anlage 1 durch fette Umrandung gekennzeichneten 
Teilbereich des Baugebietes "Niederwiesenäcker - Im Rod" der Gemeinde Nauheim.

(2) Der Geltungsbereich umfasst folgende Flurstücke in Flur 2 der Gemarkung Nauheim: 858, 
859, 861, 862, 863, 864/1, 865/1, 866/1, 869, 870, 871, 875, 876, 877, 878, 879, 880, 881, 
886/1, 887/1, 888/1, 889/1, 890/1, 892/1, 892/1, 893, 894, 895, 896, 897, 898, 899, 903, 
904, 905, 906, 907, 908, 909, 911, 912, 913, 914, 915, 916 und 917.

§ 2 - Anschließbare Flächen

(1) Es darf nur Niederschlagswasser von Dach- und Terrassenflächen versickert werden.

(2) Wasserundurchlässige Flächen, die zum Abstellen motorisierter Fahrzeuge dienen (Hof-, 
Wege- und Stellflächen), sind an die Ortsentwässerungsanlage anzuschließen.

(3) Niederschlagswasser von gewerblich genutzten Grundstücken darf auf keinen Fall 
versickert werden.

(4) Wassergefährdende Stoffe dürfen nicht in die Versickerungsanlage eingebracht werden. 
Wird auf dem Grundstück mit solchen Stoffen umgegangen, sind geeignete Vorkehrungen 
zu treffen, dass diese nicht in die Anlage gelangen können.

§ 3 - Art der Versickerung

(1) Aufgrund der natürlichen Gegebenheiten und der höheren Schutzwirkunng ist im 
Geltungsbereich dieser Satzung nur die Muldenversickerung zulässig.

(2) Die Größe der Versickerungsanlage ist nach Kapitel 7 der Anlage 2 festzulegen; eine 
beispielhafte zeichnerische Darstellung ist Anlage 3 zu entnehmen.

§ 4 - Sonstiges

Beim Bau der Versickerungsanlagen sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik (z. B. 
ATV-Arbeitsblatt A 138) einzuhalten.

§ 5 - Allgemeine Kanalsatzung

Das auf den in § 1 Absatz 2 aufgeführten Grundstücken anfallende Niederschlagswasser, das 
nach dieser Satzung ordnungsgemäß der Versickerung zugeführt wird, wird von dem in § 5 der 



Allgemeinen Kanalsatzung der Gemeinde Nauheim vom 22.01.1973 in der jeweils geltenden 
Fassung geregelten Benutzungszwang befreit.

§ 6 - Anlagen

Die Anlagen 1 bis 3 sind Bestandteile dieser Satzung.

§ 7 - Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Nauheim, den 26.08.1991 DER GEMEINDEVORSTAND
DER GEMEINDE NAUHEIM

Siegel

Zaich
Bürgermeister




























































